
Zeitschrift: Sprachspiegel : Zweimonatsschrift

Herausgeber: Schweizerischer Verein für die deutsche Sprache

Band: 1 (1945)

Heft: 1

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.06.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


iVeiterscfiei«Miig : Ernst Balzli ©ärtter Hüffler
Berndeutsche Erzählungen
Leinen Fr. 8.75

Diese kraftvollen Berner-Geschiehten sind eine Freude für jeden,
der echte Heimatkunst zu schätzen weiss

In jeder guten Buchhandlung Alfred Scherz Verlag Bern

Maria Waser • Nachklang
dem iVac/dass ausgeteä/ilt von Otto IPaser. Mit 21 Bildern, 320 Seiten. Leinen Fr. 9.30

Dieser Band ist dazu geschaffen, der Dichterin neue Freunde zu werben und sie zu
ihren grösseren Werken zu führen. Er enthält Arbeiten, die selbst den alten Freun-
den der Dichterin unbekannt oder unerreichbar sind.

Esther Gamper • Frühe Schatten, frühes Feuchten
Maria Wasers Jugendjahre
230 Seiten. Mit einem Titelbild. Leinen Fr. 9.50

Ein Bild, das von den Kinderjahren über die Gymnasiasten- und Studienzeit bis
zum entscheidenden Italien-Aufenthalt und zur Rückkehr nach der Schweiz reicht.

Schweizer Eyrilt
vom Albreclit von Maller bis zur Gegenwart
.r4usgeiväblt von Gertrud Züriefter. 300 Seiten. Leinen Fr. 6.—

Die Sammlung wendet sich an weitere Kreise, an ein gebildetes, poesieempfängliches
Publikum. Sie möchte ein Buch fürs Haus, für die Feierstunden des Alltags sein.

Emil Ermatinger • Richte des Bebens
Gesebic/ite einer Lugend. 331 Seiten. Preis geb. Fr. 10.50

Das fesselnde Werk ist nicht nur ein Selbstporträt, sondern der Spiegel einer lieb-
gewordenen Zeit vor dem grossen Zusammenbruch. (Neue Berner Zeitung)

In allen lluelihandluiigen Verlag Huber «ft Co., Frauenfeld

* ALBERT ZÜST VERLAG BERN - BÜMPLIZ ALBERT ZÜST VERLAG BERN - BÜMPLIZ *
O fc
^ Lassen Sie sich von Ihrem Buchhändler einmal g
§ »AS WEISSE BUCH die älteste Chronik, die das Werden

der Eidgenossenschaft erzählt. Originaltext und Uebertragung Fr. 6.—

oo vorlegen. Sie werden Freude haben an der herrlich kräftigen G
N Sprache dieser Chronik. Ihr Buchhändler zeigt Ihnen auch gern H
H weitere Werke meines Verlages, der sich Mühe gibt, nur Bücher ^

herauszugeben, die Sie nicht einfach weglegen werden, nachdem ss

^ Sie sie einmal gelesen haben.
O

•¥ Zi'MKOfl • NH3H 0VTR3A XSOZ XH3HTV ZI'MIVQfl - «133 OVTH3A XSQZ XHaHTV *

àllSizckkinllNKI!I N Sit lîîil^li Äärit^r 3îôî^î^V
Iikinen ?r. 8.75

Ii» ^vâvr Ailtvi» »uvIlllailaiiliiK ^Illrvck Sivllvr^ V«»Iî»K Itvri»

Nlîlrt» W»«vr » SknvI»IîIi»i»N

IZ«tI»vr <Zi»i>ipvr » Iiiili« îSvIlîlttvii, trill,«5 I ^iilliti i,

Kilîlllvvl««!' l»Iltt

üiilll IZrilliltliiKvr » Itiülltv Äv« I.vl»vi»«

-u> öz

^ lassen 8ie sick voll Illvem LllckiisillZIer eillillal ^
ìVÛIHiîiD à!o iilwst« «llollik. âie â.» Voàll

Zer Liàgenvssensedatì ersîâklt. Originaltext nncl Oedertragnng ?r. 6.—

vorlsKen. 8ie ^ver^en ?reuà liader» sr» âer tierrlià kräftigen S
so Lprscke clieser Lkrollik. Itir Lucktisllliloi ülli^t Ikllkll suck ßerll >-Z

^ woitoro XVeiìe meinSS Verls^es, lier sick Niijie AÍbt, llur Liicker ^
ìlorsus?uAot»en, àio Lio llickt eilltsck iveZIe^ell lvxrclxii, llsckàeill «

^ sis sis oilllllsl Aslesell tiabell.
^ >7^

^ A16IVM - âM ^)V1A^ ^80^ ^.ìlMIV XI'IâM - XlîISîl SV'I»-I.V ^8IZ^ .I.NM'iV ^
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